
Vielleicht haben auch Sie im Reli­
gionsunterricht von Jesus Chris­
tus gehört oder gelesen. Oder 
Sie haben ein Bild von ihm als 
Wandschmuck in einem Zimmer 
aufgehängt. Wahrscheinlich ha ­
ben Sie Jesus Christus bereits in 
einer Kirche bestaunt, wo er an 
einem Kreuz mit vielen Wunden 
sterbend dargestellt ist. Haben 
Sie sich auch schon Gedanken 
darüber gemacht, warum Jesus 
Christus so viel leiden musste? 
Warum wurde eine Dornenkrone 
auf sein Haupt gesetzt? Warum 
wurde er so schrecklich verspot­
tet? Warum hat man ihn zum 
Schluss noch an ein Kreuz gena­
gelt, wo er unter furchtbaren 
Schmerzen gestorben ist?

Schwierige Fragen
Weil sie aber so entscheidend 
wichtig sind für unser Leben  

Kennen Sie  
Jesus 
 Christus?

hier auf dieser Erde und für ein 
Weiterleben in Ewigkeit, wollen 
wir die Antwort darauf in dem 
allein zuständigen Buch, nämlich 
in der Bibel, suchen. 
In der Bibel steht im 1. Petrus- 
brief 2,22-24 folgendes ge ­
schrieben: «Er hat keine Sünde 
getan; keine Lüge, kein betrüge-
risches Wort ist je über seine 
 Lippen gekommen. Wenn man 
ihn beschimpfte oder misshan-
delte, hat er es ohne Wider-
spruch ertragen; denn er wusste, 
dass Gott ein gerechter Richter 
ist und seine Sache vertritt. 
Christus hat unsere Sünden auf 
sich genommen und sie selbst 
zum Kreuz hinaufgetragen. Das 
be deutet, dass wir frei sind von 
der Sünde und jetzt leben kön-
nen, wie es Gott gefällt. Durch 
seine Wunden hat Christus uns 
geheilt.»

Jesus litt für uns 
Wir wollen über diese wichtigen 
Worte nachdenken. Jesus Chris­
tus, der heilige Sohn Gottes, der 
nie eine Sünde begangen hat, 
der Kranke heilte, Notleidenden 
half und den Menschen die Bot­
schaft vom Reich Gottes verkün­
digte, musste so Schweres ertra­
gen wegen unserer Sünde, damit 
wir von dieser frei werden und 
echte Gemeinschaft mit Gott 
haben können. Es gibt aber noch 
viele Menschen, die sich von 
ihrer Schuld selber befreien wol­
len. Sie meinen, dies tun zu kön­
nen, indem sie schwere Aufga­
ben auf sich nehmen und diese 
pflichtbewusst und ohne zu kla­
gen zu erfüllen suchen. Andere 
wieder tun gute Werke, spenden 
viel Geld und kommen am 
Schluss zur Erkenntnis: «Es 
reicht immer noch nicht aus.» 

Darum sagt uns die Bibel: «Denn 
es ist kein Unterschied: Alle 
haben gesündigt und er langen 
nicht die Herrlichkeit Gottes, so 
dass sie gerechtfertigt werden 
ohne Verdienst, durch seine 
Gnade, durch die Erlösung, die  
in Christus Jesus ist.» (Römer-
brief 3,23-24)

Nur zwei Schritte 
Stellen Sie sich vor, liebe Leserin, 
lieber Leser: Sie brauchen zu 
Ihrer Erlösung nichts mehr bei­
zutragen! Durch das Leiden, Ster­
ben und Auferstehen von Jesus 
Christus ist schon alles getan. 
Um diese Erlösung für sich per­
sönlich zu beanspruchen, erwar­
tet Gott nur zwei Schritte von 
uns: «Tut Busse und glaubt an 
das Evangelium!» (Markusevan-
gelium 1,15) «Busse tun» heisst: 
Man ist in seinem Gewissen von 

«Wir erleben durch  
Christus Trost  
und Ermutigung  
in ganz besonderem  
Mass.»
(2. Korintherbrief 1,5)
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seiner Schuld überführt und be ­
reit, seine Sünden zu bekennen 
und sie zu unterlassen. Dann 
aber dürfen wir im Vertrauen auf 
die Gnade Gottes das Geschenk 
der Vergebung, das Jesus Chris­
tus uns anbietet, annehmen. 
Sobald Sie mit aufrichtigem  
Herzen diesen Schritt zu Jesus 
Christus hin getan haben, wer­
den Sie ein nie geahntes Erleb­
nis ma chen. Jesus Christus wird 
in Ihr Herz und Leben einkehren 
und Ihnen Gewissheit schenken, 

dass Ihre Sünden vergeben  sind. 
Bei Nöten und Schwierigkeiten 
im Leben haben Sie mit Jesus 
Christus den besten Helfer. Sie 
werden auch das Verlangen ha ­
ben, vermehrt in der Bibel zu 
lesen. Zum besseren Verständnis 
der Bibel können Ihnen unsere 
Fernbibelkurse eine grosse Hilfe 
sein. Bei Fragen dürfen Sie sich 
auch gerne an untenstehende 
Adresse wenden.

Martin Mauerhofer
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